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Bekanntmachungen der Regierung von Mittelfranken 

 
 

Dritte Verordnung 
zur Änderung des Regionalplans 
der Industrieregion Mittelfranken 

 
I. 

 
Auf Grund des Art. 19 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung 
mit Art. 11 Abs. 5 Satz 2 des Bayerischen Landes-
planungsgesetzes (BayLplG) vom 27. Dezember 
2004 (GVBl S. 521, BayRS 230-1-W) hat die Regie-
rung von Mittelfranken als höhere Landesplanungs-
behörde mit Bescheid vom 15.05.2006 die Dritte 
Verordnung zur Änderung des Regionalplans der 
Industrieregion Mittelfranken für verbindlich erklärt. 
Die Verordnung wird gem. Art. 19 Abs. 1 Satz 2 
BayLplG nachfolgend veröffentlicht. 
 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung 
der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
sowie auf die Rechtsfolgen des Art. 20 Abs. 2 Sätze 
1, 2 und 4 BayLplG wird hingewiesen. 
 
Demnach wird eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften, die nicht nach Art. 20 Abs. 1 
BayLplG unbeachtlich oder nach Art. 20  Abs. 2 Satz 
4 BayLplG in jedem Fall beachtlich ist, dann unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach 
der Bekanntgabe des Regionalplans schriftlich ge-
genüber dem Planungsverband Industrieregion Mit-
telfranken, Hauptmarkt 18/IV, 90317 Nürnberg, gel-
tend gemacht wird; der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, ist darzulegen. 
 
Ansbach, 15. Mai 2006 
 

Regierung von Mittelfranken 
I n h o f e r 

Regierungspräsident 
 

II. 
 

Dritte Verordnung 
zur Änderung des Regionalplans 

der Industrieregion Mittelfranken (7) 
 

Vom 1. Februar 2006 
 
Der Planungsverband Industrieregion Mittelfranken 
erlässt auf Grund von Art. 19 Abs. 1 Satz 2 1. Halb-
satz in Verbindung mit Art. 11 Abs. 5 Satz 2 des 
Bayer. Landesplanungsgesetzes vom 27. Dezember 
2004 (GVBl S. 521) folgende Verordnung zur Ände-
rung des Regionalplans der Industrieregion Mittel-
franken i. d. F. der Bekanntmachung über die Ver-
bindlicherklärung vom 15. Juni 1988 (GVBl S. 170), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 2. Juni 2005 
(MFrABl Nr. 15 / 2005 S. 119): 
 

§ 1 
 
Die normativen Vorgaben des Regionalplans der 
Industrieregion Mittelfranken erhalten im bisherigen 
Kapitel B XI unter der neuen Bezeichnung B I 2 fol-
gende Fassung: 
 
2 WASSERWIRTSCHAFT 
 
2.1 Schutz des Wassers 

 
2.1.1 Grundwasser 
 
2.1.1.1 Grundwasser in der Region, das sich in 

einem qualitativ und quantitativ guten Zu-
stand befindet, soll dauerhaft gesichert und 
nachhaltig genutzt werden. Dies gilt insbe-
sondere für das Grundwasser im großen 
Verdichtungsraum Nürnberg/Fürth/Erlangen.  

 
 Die derzeit genutzten Grundwasservorkom-

men, von denen die bedeutsamsten in den 
Talräumen der großen Flüsse Regnitz, Red-
nitz und Pegnitz, im Bereich südlich Lein-
burg (Ursprung) und im Dreieck Feucht - Al-
lersberg - Roth, sowie in den Talräumen von 
Schwarzach, Fränkischer Rezat, im Bibert- 
und Farrnbachgrund liegen, sollen in ihrem 
Bestand langfristig gesichert werden. 

 
2.1.1.2 Das oberflächennahe Grundwasser, bei dem 

der qualitativ gute Zustand noch nicht er-
reicht ist, insbesondere in den quartären 
Talsedimenten des Rednitz-Regnitz-Fluss-
Systems, soll saniert werden. 

 
2.1.1.3 Grundwasserbelastungen aus diffusen Quel-

len soll entgegengewirkt werden. In Zusam-
menarbeit mit der Landwirtschaft soll insbe-
sondere die Nutzung der Grundwässer in 
den quartären Talsedimenten des Rednitz-
Regnitz-Flusssystems zur Trinkwasserver-
sorgung sichergestellt bzw. wiederhergestellt 
werden. Verunreinigungen des Karstwasser-
körpers der Frankenalb sollen durch stand-
ortangepasste Nutzungen vermieden wer-
den. 

 
2.1.1.4 In den Rohstoffabbaugebieten der Region ist 

auf einen besonderen Schutz des Grund-
wassers hinzuwirken. 

 
2.1.1.5 Zur Sicherung bestehender ortsnaher Was-

serversorgungen in der Region soll der 
Schutz örtlich begrenzter Trinkwasservor-
kommen, insbesondere im ländlichen Raum 
der Frankenalb, im östlichen Landkreis 
Nürnberger Land und im südlichen Land-
kreis Roth, verbessert werden. 

 
2.1.1.6 Das Tiefengrundwasser der Thermal- und 

Mineralwasservorkommen in Fürth und 
Hersbruck soll nach wasserwirtschaftlichen 
Gesichtspunkten nachhaltig bewirtschaftet 
werden. 

 
2.1.2 Oberirdische Gewässer 
 
2.1.2.1 Die oberirdischen Gewässer der Region, die 

sich durch einen guten ökologischen und 
chemischen Zustand bereits auszeichnen, 
sollen gesichert werden. Dabei sollen insbe-
sondere die noch weitgehend unbelasteten 
oberirdischen Gewässer der Frankenalb und 
des Vorlandes der Frankenalb in ihrem Zu-
stand erhalten und gesichert werden. 

 
2.1.2.2 Die teilweise erhöhte Belastung der Rednitz, 

Pegnitz  und Regnitz  soll so vermindert wer-
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 den, dass der ökologisch gute Zustand der 
Gewässer erreicht wird. In der Fränkischen 
Rezat, der mittleren Aisch und dem Main-
Donau-Kanal sollen die polytrophen Verhält-
nisse soweit möglich verbessert werden.  

 
2.1.2.3 Insbesondere im Stadt- und Umlandbereich 

des großen Verdichtungsraumes Nürnberg/ 
Fürth/Erlangen sollen die Flussabschnitte 
von Rednitz, Regnitz und Pegnitz so weit wie 
möglich renaturiert und die Freizeitnutzung 
ermöglicht werden.   

 
2.1.2.4 An den Gewässern II. und III. Ordnung soll 

die Entwicklung und Wiederherstellung na-
turnaher Gewässerläufe und Talräume an-
gestrebt werden. In der gesamten Region 
soll auf die Durchgängigkeit der Fließge-
wässer hingewirkt werden. 

 
2.1.2.5 Im Einzugsgebiet des Rothsees und des 

Brombachsees soll darauf hingewirkt wer-
den, dass sich die landwirtschaftliche Nut-
zung verstärkt an wasserwirtschaftlichen Be-
langen orientiert und die Gewässergüte ver-
bessert wird. 

 
2.2 Wasserhaushalt 
 
2.2.1 Die Überleitung von Altmühl- und Donau-

wasser in das Regnitz-Main-Gebiet soll im 
Hinblick auf die vielfältigen Nutzungsansprü-
che in der Region optimiert werden. Dabei 
sollen die wasserwirtschaftlichen Ziele Vor-
rang genießen. 

 
2.2.2 In den regional bedeutsamen Fließgewäs-

sern, insbesondere in den Gewässern I. und 
II. Ordnung, soll eine Verringerung der Ab-
flussextreme angestrebt werden. Verloren 
gegangene Retentionsräume sollen aktiviert 
werden. In den Bereichen der Gewässer III. 
Ordnung sollen vorrangig Standorte für 
Maßnahmen zur Sicherung und Wiederher-
stellung der natürlichen Rückhaltung von 
Hochwasser und Hochwasserrückhaltebe-
cken freigehalten werden. 

 
2.2.3 Auf die Erhaltung der Versickerungsfähigkeit 

von Flächen soll insbesondere im Rahmen 
der Wohnsiedlungstätigkeit, der gewerbli-
chen Entwicklung und für infrastrukturelle 
Einrichtungen hingewirkt werden.  

 
 In den Teilbereichen der Region, die einen 

hohen Versiegelungsgrad aufweisen, insbe-
sondere im Stadt- und Umlandbereich des 
großen Verdichtungsraumes Nürnberg/ 
Fürth/Erlangen soll auf eine verbesserte 
Versickerungsfähigkeit der Flächen hinge-
wirkt werden. 

 
2.2.4 Wasserentnahmen zu Beregnungszwecken 

und für die Bewässerung im Erwerbsgarten-
bau insbesondere in den Mittelbereichen 
Roth und Schwabach sollen zur Schonung 
der Grundwasserreserven aus den Oberflä-
chengewässern erfolgen. 

 
Im Knoblauchsland soll die Beileitung von 
Uferfiltrat aus dem Rednitztal für die Bewäs-

serung gesichert werden. Dabei soll eine flä-
chenhafte Grundwassersanierung ange-
strebt werden. 

 
2.2.5 Der Teichbau in der Region soll sich auf Be-

reiche konzentrieren, in denen genügend 
Wasser zur Speisung zur Verfügung steht. An 
den Oberläufen der kleinen Gewässer und 
insbesondere in den Quellbereichen sollen 
Teiche nur noch dort errichtet werden, wo 
wasserwirtschaftliche und naturschutzfachli-
che Belange nicht entgegenstehen. 

 
2.3 Wasserversorgung 
 
2.3.1 Die Versorgung mit Wasser in Trinkwasser-

qualität soll betriebs- und zukunftssicher mög-
lichst aus zentralen Anlagen erfolgen. Auf eine 
Verbesserung soll insbesondere in den Land-
kreisen Nürnberger Land und Roth hingewirkt 
werden.  

 
2.3.2 Aufgrund der Wassermangelsituation der 

Region soll die Grundwasserentnahme in ver-
stärktem Maße auf eine nachhaltige Bewirt-
schaftung ausgerichtet werden. Insbesondere 
die Grundwassererschließungen im Raum Al-
lersberg und im Raum Wassermungenau sind 
auf eine nachhaltige Nutzung auszurichten. 

 
2.3.3 In den Landkreisen Erlangen-Höchstadt, 

Nürnberger Land und Roth soll die Trinkwas-
serversorgung auch weiterhin vorrangig durch 
lokale Grundwassererschließungen gesichert 
werden.  

 
 Zur Sicherstellung der Trinkwasserversorgung 

insbesondere im Stadt- und Umlandbereich 
des großen Verdichtungsraumes Nürn-
berg/Fürth/Erlangen soll der bestehende Aus-
gleich und Verbund im mittelfränkischen 
Raum erhalten und auf Dauer gesichert wer-
den. Die Beileitung aus dem Lechmündungs-
gebiet soll ebenfalls langfristig gesichert und 
im Sinne der Nachhaltigkeit genutzt werden. 

 
2.3.4 Die für die Trinkwasserversorgung ausgewie-

senen Wasserschutzgebiete sollen weiterhin 
gesichert und in ihrem Bestand erhalten wer-
den. 

 
 Folgende empfindliche Bereiche der Grund-

wassereinzugsgebiete außerhalb der Trink-
wasserschutzgebiete werden als Vorbehalts-
gebiete für die öffentliche Wasserversorgung 
(Vorbehaltsgebiete für Wasserversorgung) 
ausgewiesen:  

 
• TR 1 Mailach - Aisch (Stadt Höch-

stadt a. d. Aisch, Markt Lonner-
stadt) 

• TR 2 Lonnerstadt - Aisch (Markt Lon-
nerstadt) 

• TR 3 Adelsdorf - Aisch (Gemeinde 
Adelsdorf) 

• TR 4 Baiersdorf - Regnitz (Stadt Bai-
ersdorf) 

• TR 5 Heroldsberg - Sebalder Reichs-
wald (gemeindefreies Gebiet) 

• TR 6 Buttendorf (Markt Roßtal)
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• TR 7 Schwaighausen - Bibertgrund 
(Gemeinde Großhabersdorf) 

• TR 8 Großschwarzenlohe - Holz-
äckler/Vogelherd (Markt Wen-
delstein,  Markt Schwanstetten) 

• TR 9 Allersberg - Harrbruck/Pyrbaum-
er Forst (Markt Allersberg) 

• TR 10 Laffenauer Wald und angren-
zende Gebiete (Gemeinde Ge-
orgensmünd, Stadt Heideck, 
Stadt Hilpoltstein, Stadt Roth) 

 
 Ihre Lage und Abgrenzung bestimmt sich 

nach Tekturkarte 4 zu Karte 2 „Siedlung und 
Versorgung“, die Bestandteil des Regional-
plans ist. 

 
 In den Vorbehaltsgebieten Wasserversorgung 

soll der Funktion öffentliche Wasserversor-
gung bei der Abwägung mit anderen raumbe-
deutsamen Nutzungen besonderes Gewicht 
beigemessen werden. 

 
2.4 Abwasserbeseitigung 
 
2.4.1 In den Abwasserschwerpunkten des großen 

Verdichtungsraumes Nürnberg/Fürth/Erlangen 
soll die Reinigungsleistung der Abwasseran-
lagen soweit möglich weiter gesteigert wer-
den. 

 
2.4.2 Zur Verbesserung der Gewässergüte soll 

insbesondere im Bereich der Städteachse 
Nürnberg/Fürth/Erlangen/Schwabach und im 
gesamten Einzugsgebiet von Rednitz, Pegnitz 
und Regnitz der erforderliche Neu- und Aus-
bau sowie die Sanierung der Kanalnetze und 
Regenentlastungsanlagen sichergestellt wer-
den. 

 
2.4.3 Im ländlichen Raum soll zur Verbesserung der 

Gewässergüte der Gewässer III. Ordnung - 
insbesondere in der Frankenalb zum Schutz 
des Karstwasserkörpers - die Abwasserbesei-
tigung ausgebaut und verbessert werden.  

 
2.5 Hochwasserschutz 
 
2.5.1 Die Talräume der Region sollen als natürliche 

Retentionsräume erhalten werden. Es soll dar-
auf hingewirkt werden, dass die Bodennut-
zung in diesen Bereichen auf den Hochwas-
serabfluss ausgerichtet wird. 

 
 Auf eine Erweiterung der Retentionsräume 

sowie die Erhaltung und Wiederherstellung 
von Auwäldern in Überflutungsbereichen soll 
hingewirkt werden. 

 
2.5.2 Der Überflutung bebauter Gebiete und wichti-

ger Infrastrukturanlagen soll entgegengewirkt 
werden.  

 
2.5.3 Folgende Gebiete außerhalb wasserrechtlich 

festgesetzter Überschwemmungsgebiete wer-
den als Vorranggebiete für den Hochwasser-
abfluss und -rückhalt (Vorranggebiete für 
Hochwasserschutz) ausgewiesen: 

 
• HS 1 Reiche Ebrach 
• HS 2 Aisch 

• HS 3 Regnitz 
• HS 4 Seebach 
• HS 5 Schwabach (zur Regnitz) 
• HS 6 Aurach (zur Regnitz) 
• HS 7 Gründlach 
• HS 8 Zenn 
• HS 9 Farrnbach 
• HS 10 Pegnitz 
• HS 11 Hirschbach 
• HS 12 Högenbach 
• HS 13 Happurger Bach 
• HS 14  Sittenbach 
• HS 15 Hammerbach 
• HS 16 Röthenbach 
• HS 17 Rednitz 
• HS 18 Bibert 
• HS 19 Schwabach (zur Rednitz) 
• HS 20  Hembach 
• HS 21 Aurach (zur Rednitz) 
• HS 22 Kleine Roth und Roth 
• HS 23 Schwäbische Rezat 
• HS 24 Thalach 
 
Ihre Lage und Abgrenzung bestimmt sich 
nach Tekturkarte 4 zu Karte 2 „Siedlung und 
Versorgung“, die Bestandteil des Regional-
plans ist.  
 
In den Vorranggebieten Hochwasser sind 
konkurrierende raumbedeutsame Nutzungen 
ausgeschlossen, soweit diese mit der vorran-
gigen Funktion vorbeugender Hochwasser-
schutz (Hochwasserabfluss und -rückhalt) 
nicht vereinbar sind. 

 
2.5.4 Auch die Überschwemmungsbereiche der 

Gewässer III. Ordnung sollen von konkurrie-
renden Nutzungen freigehalten werden.“ 

 
§ 2 

 
Diese Verordnung tritt am Ersten des auf die Be-
kanntmachung folgenden Monats in Kraft. 
 
Nürnberg, 1. Februar 2006 
 

Planungsverband 
Industrieregion Mittelfranken (7) 

gez. 
Helmut    R e i c h 

Landrat 
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Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 

über die Umwandlung der 
Volksschule Winkelhaid-Penzenhofen 

(Grund- und Teilhauptschule I) 
und die Weiterführung der Volksschulen 

Altdorf b. Nürnberg (Grundschule) 
und Altdorf b. Nürnberg (Hauptschule), 

Landkreis Nürnberger Land 
 

Vom 19. Mai 2006  
 

Auf Grund der Art. 26 und 29 des Bayer. Gesetzes 
über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (Bay-
EUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 
(GVBl S. 414, ber. S. 632, KWMBl I S. 210), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 26. Juli 2005 (GVBl S. 
272, ber. S. 516) erlässt die Regierung von Mittel-
franken folgende Verordnung: 
 

§ 1 
 

Die Volksschule Winkelhaid-Penzenhofen (Grund- 
und Teilhauptschule I) wird in eine Grundschule um-
gewandelt; die Jahrgangsstufen 5 und 6 der Ge-
meinde Winkelhaid, der Gemeindeteile Altenthann 
und Wallersberg der Gemeinde Schwarzenbruck 
sowie der Gemeindeteile Ludersheim, Au, Grüns-
berg, Stürzelhof und Weinhof der Stadt Altdorf b. 
Nürnberg werden dem Sprengel der Volksschule 
Altdorf b. Nürnberg (Hauptschule) zugewiesen. 
 

§ 2 
 
Die Jahrgangsstufen 7 mit 9 der Gemeindeteile Wei-
ßenbrunn, Ernhofen und Winn der Gemeinde Lein-
burg werden aus dem Sprengel der Volksschule 
Altdorf b. Nürnberg (Hauptschule) ausgegliedert. 
 

§ 3 
 
(1) Die Volksschule Winkelhaid-Penzenhofen wird 

als Grundschule weitergeführt. 
 
(2) Der Sprengel erstreckt sich auf das Gebiet der 

Gemeinde Winkelhaid, auf die Gemeindeteile Al-
tenthann und Wallersberg der Gemeinde Schwar-
zenbruck sowie auf die Gemeindeteile Luders-
heim, Au, Grünsberg, Stürzelhof und Weinhof der 
Stadt Altdorf b. Nürnberg. 

 
(3) Die Schule führt die Bezeichnung „Volksschule 

Winkelhaid-Penzenhofen (Grundschule)" und hat 
ihren Sitz in der Gemeinde Winkelhaid. 

 
(4) Die Schule umfasst die Jahrgangsstufen 1 mit 4. 
 

§ 4 
 
(1) Die Volksschule Altdorf b. Nürnberg (Grundschu-

le) wird weitergeführt. 
 
(2) Der Sprengel erstreckt sich auf das Gebiet der 

Stadt Altdorf b. Nürnberg ohne die Gemeindeteile 
Ludersheim, Au, Grünsberg, Stürzelhof und Wein-
hof. 

 
(3) Die Schule führt die Bezeichnung "Volksschule 

Altdorf b. Nürnberg (Grundschule)" und hat ihren 
Sitz in der Stadt Altdorf b. Nürnberg. 

 

(4) Die Schule umfasst die Jahrgangsstufen 1 mit 4. 
 

§ 5 
 

(1) Die Volksschule Altdorf b. Nürnberg (Hauptschu-
le) wird weitergeführt. 

 
(2) Der Sprengel erstreckt sich auf das Gebiet der 

Stadt Altdorf b. Nürnberg, der Gemeinde Winkel-
haid und der Gemeindeteile Altenthann und Wal-
lersberg der Gemeinde Schwarzenbruck. 

 
(3) Die Schule führt die Bezeichnung "Volksschule 

Altdorf b. Nürnberg (Hauptschule)" und hat ihren 
Sitz in der Stadt Altdorf b. Nürnberg. 

 
(4) Die Schule umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9. 
 

§ 6 
 

Die in § 2 verfügte Ausgliederung der Jahrgangsstu-
fen 7 mit 9 der Gemeindeteile Weißenbrunn, Ernho-
fen und Winn der Gemeinde Leinburg aus dem 
Sprengel der Volksschule Altdorf b. Nürnberg 
(Hauptschule) erfolgt sukzessive beginnend ab 
Schuljahr 2006/2007 mit der 7. Jahrgangsstufe. 
 

§ 7 
 

Die Volksschule Winkelhaid-Penzenhofen wird im 
Schuljahr 2006/2007 übergangsweise für die Schü-
ler/Schülerinnen der Jahrgangsstufe 6 als Grund- 
und Teilhauptschule I weitergeführt, soweit die Schü-
lerzahlen die Mindestklassenstärke erreichen. 
 

§ 8 
 

(1) Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2006 
in Kraft. 

 
(2) Gleichzeitig treten außer Kraft 
 

a) § 5 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 2. Juni 1993 über die Neu-
organisation der Volksschulen in der Gemein-
de Burgthann und die Weiterführung der 
Volksschule Winkelhaid-Penzenhofen (Grund- 
und Teilhauptschule I - RABl Nr. 13/1993, S. 
101 - und 

 
b) die Rechtsverordnung der Regierung von Mit-

telfranken vom 2. August 1973 über die Auflö-
sung der Volksschule Altdorf b. Nürnberg und 
die Errichtung einer Grundschule und einer 
Hauptschule in Altdorf b. Nürnberg (RABl Nr. 
28/1973, S. 118). 

 
Ansbach, 19. Mai 2006 
 

Regierung von Mittelfranken 
I n h o f e r 

Regierungspräsident 
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Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 

über die Umwandlung der 
Volksschule Diepersdorf-Leinburg 

(Grund- und Teilhauptschule I) 
und die Weiterführung der 

Volksschulen in der Stadt Röthenbach a. d. 
Pegnitz, Landkreis Nürnberger Land 

 
Vom 19. Mai 2006  

 
Auf Grund der Art. 26 und 29 des Bayer. Gesetzes 
über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (Bay-
EUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 
(GVBl S. 414, ber. S. 632, KWMBl I S. 210), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 26. Juli 2005 (GVBl S. 
272, ber. S. 516) erlässt die Regierung von Mittel-
franken folgende Verordnung: 
 

§ 1 
 

Die Volksschule Diepersdorf-Leinburg (Grund- und 
Teilhauptschule I) wird in eine Grundschule umge-
wandelt; die Jahrgangsstufen 5 und 6 der Gemeinde 
Leinburg und der Gemeindeteile Haimendorf, Grüne 
Au, Moritzberg, Renzenhof und Rockenbrunn der 
Stadt Röthenbach a. d. Pegnitz werden dem Spren-
gel der Volksschule Röthenbach a. d. Pegnitz, Ge-
schwister-Scholl-Hauptschule zugewiesen. 
 

§ 2 
 
Die Jahrgangsstufen 7 mit 9 der Gemeindeteile Wei-
ßenbrunn, Ernhofen und Winn der Gemeinde Lein-
burg werden dem Sprengel der Volksschule Röthen-
bach a. d. Pegnitz, Geschwister-Scholl-Hauptschule 
zugewiesen. 
 

§ 3 
 
(1) Die Volksschule Diepersdorf-Leinburg wird als 

Grundschule weitergeführt. 
 
(2) Der Sprengel erstreckt sich auf das Gebiet der 

Gemeinde Leinburg und der Gemeindeteile Hai-
mendorf, Grüne Au, Moritzberg, Renzenhof und 
Rockenbrunn der Stadt Röthenbach a. d. Pegnitz. 

 
(3) Die Schule führt die Bezeichnung „Volksschule 

Diepersdorf-Leinburg (Grundschule)“ und hat ih-
ren Sitz in der Gemeinde Leinburg. 

 
(4) Die Schule umfasst die Jahrgangsstufen 1 mit 4. 
 

§ 4 
 
(1) In der Stadt Röthenbach a. d. Pegnitz bestehen 

folgende Volksschulen: 
 

1. a) Volksschule Röthenbach a. d. Pegnitz, Am 
Forstersberg (Grundschule). 

 
 b) Als Sprengel wird das Gebiet der Stadt 

Röthenbach a. d. Pegnitz bestimmt, das 
westlich der in der Mitte der folgenden 
Straßen gelegenen Linie liegt: 

 
  Ostspitze Friedhof - Friedrich-Krauß-

Straße - Breite Straße - Rückersdorfer 
Straße - Lutherstraße - Victor-Raabs-

Straße - Bayernstraße bis zur Einmündung 
in die Renzenhofer Straße. 

 
 c) Die Schule umfasst die Jahrgangsstufen 1 

mit 4. 
 
2. a) Volksschule Röthenbach a. d. Pegnitz, An der 

Seespitze (Grundschule). 
 
 b) Als Sprengel wird das Gebiet der Stadt Rö-

thenbach a. d. Pegnitz bestimmt, das östlich 
der in Ziff. 1 Buchst. b festgelegten Grenze 
liegt, jedoch ohne die Gemeindeteile Haimen-
dorf, Grüne Au, Moritzberg, Renzenhof und 
Rockenbrunn der Stadt Röthenbach a. d. 
Pegnitz. 

 
 c) Die Schule umfasst die Jahrgangsstufen 1 mit 

4. 
 
3. a) Volksschule Röthenbach a. d. Pegnitz, Ge-

schwister-Scholl-Hauptschule. 
 
 b) Der Sprengel erstreckt sich 
 
  aa) hinsichtlich der Jahrgangsstufen 5 mit 9 
  auf das Gebiet der Stadt Röthenbach a. 

d. Pegnitz und der Gemeinde Leinburg 
 
  bb) hinsichtlich der Jahrgangsstufen 7 mit 9 

außerdem auf das Gebiet der Gemein-
den Rückersdorf und Schwaig b. Nürn-
berg. 

 
 c) Die Schule umfasst die Jahrgangstufen 5 mit 

9. 
 
(2) Schulsitzgemeinde ist die Stadt Röthenbach a. d. 

Pegnitz. 
 

§ 5 
 

Die in § 2 verfügte Eingliederung der Jahrgangsstu-
fen 7 mit 9 der Gemeindeteile Weißenbrunn, Ernho-
fen und Winn der Gemeinde Leinburg in den Spren-
gel der Volksschule Röthenbach a. d. Pegnitz erfolgt 
sukzessive beginnend ab Schuljahr 2006/2007 mit 
der 7. Jahrgangsstufe. 
 

§ 6 
 

Die Volksschule Diepersdorf-Leinburg wird im Schul-
jahr 2006/2007 übergangsweise für die Schülerin-
nen/Schüler der Jahrgangsstufe 6 als Grund- und 
Teilhauptschule I weitergeführt, soweit die Schüler-
zahlen die Mindestklassenstärke erreichen. 
 

§ 7 
 

(1) Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2006 
in Kraft. 

 
(2) Gleichzeitig treten außer Kraft 
 

a) § 2 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 1. Juli 1975 über die Auflö-
sung der Grundschule Weißenbrunn, die Er-
weiterung der Grund- und Teilhauptschule I 
Diepersdorf-Leinburg, die Weiterführung der 
Grund- und Teilhauptschule I Schwaig, der 
Grund- und Teilhauptschule I Rückersdorf, der 



 Mittelfränkisches Amtsblatt Nr. 11/2006 89 
 

 

 
 Grundschule Behringersdorf und der Volks-

schulen in der Stadt Röthenbach a. d. Pegnitz 
(RABl Nr. 16/1975, S. 76) i. d. F. der Ände-
rungsverordnung vom 13. August 1976 (RABl 
Nr. 29/1976, S. 160) und 

 
b) die Rechtsverordnung der Regierung von Mit-

telfranken vom 23. Juni 2005 über die Um-
wandlung der Volksschule Röthenbach a. d. 
Pegnitz (Grund- und Teilhauptschule I) und 
die Weiterführung der Volksschulen in der 
Stadt Röthenbach a. d. Pegnitz, Landkreis 
Nürnberger Land (MFrABl Nr. 13/2005, S. 
90). 

 
Ansbach, 19. Mai 2006 
 

Regierung von Mittelfranken 
I n h o f e r 

Regierungspräsident 
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